
operleren. Das ın diıesem Buch vorgelegte aterıa. i1st umifangreich, un: WEI (D 1 kritıischen
ergle1 mı1t anderen Einleitungswerken nutizen weiß, wird vıel Gewınn daraus ziehen

Heinemann

Paul BEHM, Johannes KUMMEL, Werner eorg Einleitung in das
Neue T estament 1 durchgesehene Aulffl., Heidelberg 196  J erlag Quelle eyer.
461 Ln 29,—
In dieser Zeitschri ist schon auft die ausgezeichnete Einführung 1ın das VOoO chelkle
hingewlesen worden vgl Jg f3 lag mehr daran, die großen Linlien
der inneren lıterarıschen und theologischen CGeschichte des eutu.c achen. ET
konnte darum 1: Detaıil gehende Fragen der wissenschaftlichen Kritik übergehen
Wem ber eine solche Betrachtungsweilse n1ıCH genugt und wWel 1Ne umiassende Information
ber die TODIeme der ntl Einleitungswissenschait sucık wird heute der Einleitung VO  -

Kümmel, Prol. ür ın Marburg, greifen. Prof. CcChmid, der Altmeister der ecUue-
Te katholischen ntl Wissenschafit, urteilt Der S1e:! „Wenn {[11.all die verschiedenen e
wartıg ZUTLT Verfügung stehenden Einleitungswerke 1n verschiedenen Sprachen Z.un Vergleich
heranzieht, wırd INna. eın anderes NEeNNEelN konnen, das dem Werk Kummel!s ebenbürtig
genannt werden kann. Es ist heute OTIfenDarT dıe Einleitung 1n as INUTS (IhRev 62

308)
Das Buch glieder sich 1n Tel eıle Nach eINer Einführung ın die WwIl1C  l1gsten ılfsmuiıttel
IUr das Studium des un: 1n Begrı1if un! Geschichte der Einleitung in das ($ 1 —93)
nande der Teil W der Entstehung der ntl Schriften ($ 4—34) Hıer kommen neben einer
eingehenden Behandlung der einzelnen Bücher och olgende Fragen 1n eigenen Paragraphen
ZUFXC Sprache die lit Gattung des Evangeliums ($ die synoptische Tage ($ 50 der T1e
als Lit orm 1mM ($ D dıe Chronologie des Lebens des Paulus ($ 13 das TODIeEemM der
Apokalyptı. ($ 33)
Der 4e1 geht Der dıe Entstehung des Kanons des N ($ 35—3F7 WAar kennt die kath
ITheologie nıcht das gegenwarttı: im Drot Raum STAaT. dAiskutierte „Kanonproblem  S doch
lürifte uch IUr einen Katholiken VO großem Interesse sein, sehen, ach welchen Krite-
rıen die Kırche (In einer angen Geschichte) die authentische apostolische Überlı:eferun'
VO der unechten eschleden hat, ze1gt i1ınhm diese atisache doch, daß die Schrıit wırk-
ich Wort Gottes ın der Geschichte IsSt
Der Teıl ist der Geschichte des ntl Textes gew1ldme FEr behande die handschriftliche
Überlieferung des ($ 38), den gedruckten lText ($ 39) und den eutigen an: der nt1
Textkritik ($ 40)
Man wird miıt dem V{. N1ıC 1n em eiIN1g sSeın 1n der Ya! ach der theologischen
Botschait der Apk.), doch ist das nıcht W1CHL1g. Kkummel aßt uch gegenteilıge Ansıchten ZU
Worte kommen und diskutiert sS1e wirklicl Überraschen: ist VOILI em uch die Fülle der
angeführten und verarbeıteten Lıteratur. Dıie atsache, daß W  H dieser Einleitung nner-

VO  ; Zweı Jahren zwel elıtere uflagen erschienen SINd, pricht TUr sıch. Daut

BARTHELEMY. Domin1que: ott mMLE sSeinem Ebenbild M1ISSEe eiıner biblischen
Theologie. Eiınsiedeln 1966 Johannes Verlag. 253 Ln 24 —
Die zehn Kapitel dieses Buches, die autf 1ne Vorlesungsreihe der Unıversıt Fribourg/
ScChwelz zurückgehen un! bereılts ın der Zeitschrı La Vıe Spirıtuelle 1n en Jahren 961—
963 veroliffentlicht wurden, tellen den Entwurtfi einer biblischen heologie dar.
Die ersten beiden apıte SINd als instie: gedacht und wollen eisple. Jobs un! der
Paradiesgeschichte Gen mıiıt dem Wesen VOILl Oifenbarun un! T10OSU vertraut Inachen,
die TUr die Schrift kennzeichnend S1ind. Die folgenden acht Kapitel gelten em Weg
der UOffenbarung un! des eils, wobel der Verfasser nıC die einzelnen Etappen d1ieses
eges nachzuzeichnen versucht, sondern 1U bestimmte Aspekte herausgreilt, die gleichsam
aQus dem Gesamtprisma je 1ne ar auswählen un TST ın der Zusammenschau eın ab-
gerundetes DHild der biblıschen Botschaft ergeben. Die einzelnen Flemente dieses bi  1SChe
Durchblicks sind dennoch 88l eiıner gewlssen chronologischen Reihenfolge angeordnet, WI1IEe
der olgend Überblick ze1g Das dritte Kapitel wendet sıch ach ein1ıgen Ausführungen
uber die Erwählung ach den Patrıarchen der Gestalt des Moses Z un: as olgende
spricht VOon der unmıttelbaren Abhängigkeit Israels, des Volkes un! des Einzelnen, o
seinem Gott, wıe S1e 1mMm Dekalog und den anderen Gesetzen ZU. usdarucı omMmm Diese
Abhängıigkeit wurde urc die verschiedensten ole immer wieder ın Tra gestellt;
hande das Tünfte apite. W den Gotzenbildern un dem wahren Bıld Gottes, das nıcht
H ın der Theophanie Uun! Menschwerdung sıcntbar wird, sondern auch, WIEe das echste
Kapıtel darzustellen versucht, 1ın bestimmten Menschen (Moses un! Davı1d) In Erscheinun

ist. Das siebte Kapitel ze1igt 1n der Gestalt des enttauschten Gatten ((QUS dem Buch
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Hosea en ıTlernden Gott, dem auf eiten srTaels die schicksalhaite rage des Judaismus:
sirenge Beobachtung des mosalschen Gesetzes un: Kultes der eus  Ööpfiung egenüber-
STEe. apıte. Das Blut splielt ın TÜr unNns unvolistellbarer Weise in der e| eline große

SO q1bt das neunie Kapitel einen Überblick VOTN erstien Blutvergießen urci Kaın
bis A Blut des Neuen Bundes 1m pier Chrsti Das ema des etzten apıtels bildet
der dem des lebendigen Gottes
1ne biblische Theologie ohne Jextanalysen, mit em Uüstzeug moderner LEXe-
YCSE, IMU. normalerweise edenken hervorrufen. Das weıß uch der ulor un:! SEeIz sich
darum mı1ıt einem dQAQUS dieser i1CAtung eventuell kommenden FiNnwand 1n EINEeT eıgenen VOT-
bemerkung auseinander. Wenn daruüuber hinaus 1n diesem Buch derartige Sorgen iehl AIl
Platze sind, annn deswegen, weil ler e1Nn Fachmann In Werk ıst, der d1ie notwendigen
Vorarbeiten bereıts VOIL der schrıftlıchen FIX1erung geleistet Mal Barthelemy’'s umfang-
reiche wissenschaftliche Arbeıt ber die Septuaginta gıbt Gewähr daiür, daß selbst hınter
scheinbar leicht Tormulıerten edanken immer e1N großes Detailwissen steht Fuüur den glau-
igen Tısten ist die hl Schrift als Ganzes Gottes geoffenbartes Wort; darum wiıird
immer Au{igabe e1INeTr Techt verstandenen biblischen heologie sein, das Detail nıcht MT
aQus sıch selbst, sondern immer uch aqUS dem Gesamtzusammenhang der begreifen
Das ges  Je. hlıer 1n vorbildlicher Weise. Der 1C auf das Ganze der Schrift g1ıbt
dieser kleinen Bibeltheologie ihr Gepräge, die ul TUN! der behandelten 1hemen zugleicl
eın Leitifaden biıblıscher Spıirıtualitat genann werden könnte. Die zahlreichen bı  ıschen
Jlexte SINd gut ausgewaählt und me1ıst recht ebendig un:! persönlich kommentiert. Der TanN-
ZOs1isch sprechende utior ist eın elister der Sprache, der mıt blendenden Formulierungen
un!' anschaulıchen Vergleichen Cdie Lekiure ZUIN ergnugen macl ESs ware SChONf
WEeNnNn das uch neben dem gutien Übersetzer auch einen € Überarbeiter eifunden hatte,
der die Verwelse auf die „Bıble de Jerusalem“ Urc entspechende Hinweise aut euische
Bibelausgaben un! -kommentare erseizt hätte Dıe deutsche Ausgabe ıst 1n der Reihe Lectio
SPIr1eUalISs erschıenen; VvOolhg Recht, enn das Buch eignet S1ICcCH ausgezeıiıchnet W ce
meditative Versenkung ın die Welt der chrift und annn darum 1Ur MN aliill en COrdens-
leuten mpfohlen werden. Heinemann

Y T3IeITY: Handbuch der Schriftauslegung. Band [E nier Mitarbeit
Vo de Corbiac, UTrCc u reiburg 0 — Verlag Hetrder Be]l Abnahme
des Gesamtwerkes M 47,40, Preis Je Einzelband 17,60
Die Brauchbarkeit dieser Veröffentlichung geht schon daraus hervor, daß das Iranzösische
rigina. SE11 957 HA uflagen erlebht hat ngeleg ach Art eINes biblischen Zettelkastens,
werden 1n übersichtlicher Weise 454 Stichworte behandelt, diıe nach SeCchs Sachgebieten Y'S-
ordnet sSiınd: (jOLL, Christus, die irche, der hl Gjeist 1m liıturgischen eben, der al Geist
1m sıttlichen eben, die menschlichen Wirklid  eiten Vielleicht ware der echste Teıl ent-
Ssprechend der Iranzösischen Vorlage besser miıt „die irdiıschen Wirklicl  eite  C berschrieben
worden, da hier uch tıchworte WIe ew1l  er, Jier, ılch und HON19, Posaune, BerTg, Meer,
Feuer Uun: usie TLinden S1INd.
Nach jedem WOT olg e1n erläuternder lext und annn die entsprechenden Bıbelstellen,
die allerdings nıcCcı 1m ortlaut, sondern T ach ihrem On zıtiert werden. Der Leser
wird uf diese Weise immer wleder die hl Schrilıi{ft selbst und den Jewelligen lextzu-
sammenhang verwlesen Uun! nigeht damıt eıchter der Gefahr, bestimmte biblische AuS-

isoliert sehen un! verstehen. Dıe Schriftstellen sind übersichtlich angeordnet
und mıt einem Kurzkommentar versehen, der häaufig neben der IUr das erstandnıs eines
Textes notwendigen ETrklärung ınen besonderen 1inwels auf eX'  eilsche Schwierigkeitenentha Dıie leere Spalte IUr persönliche Bemerkungen, dıe In der Iranzösischen Ausgabe

iinden WAar, ıst ın der deutschen leider weggefallen. Was die Kkurzen Bemerkungen den
Schrifttexten angeht, stehen S1e 1m allgemeinen au{fi dem Boden moderner Bibelt.  eologieun! Zeichnen sıch Urci iNre praktische Note dQuU  N Hier gelingt WITL.  1CH einmal der Versuch,
Bibelwissenschaft 1n B1ıbelpastoral umzusetizen Fın weiterer Vorzug ist die gleichmäßigeAuswertung des Neuen un! en JTestaments, wodurch die ınnere ınnNnel der einen hl
CT konkret A usdruci omMmm Das ausführlich alphabetische Sachregister, SOWI1e
das biblisch-liturgische egister 111 Ende des Gesamtwerkes Thohen die Traktische Ver-
wen!|  arkeit der Tel äande, für die nıcht 1LULI der Seelsorger, der sıch auf Verkündigungund Bibelarbeit vorbereitet, sondern uch der Lale, der die Schrift besser kennenlernen
moOchte, dankbar seın werden. Heinemann

LENSSEN: Ambrosius Der Auszug UU Agypten ım Zeugnis der Bibel el Im
Zeugnis der 1  er alzburg 1966 Verlag ttOö uller 123 kart. 6,50

x 41Die Aussage „Jahwe hat iIsrael aduUus Agypten herausgeführ egegne uUuns 1n en Schichten
des en Testaments un:! hat den harakter eiInNes Bekenninisses, das 1n großer Variabili-
tät ın den verschiedensten Zusammenhängen auftaucht. Der Exodus als theologisches Leit-
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